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Heilbronn, 11.08.2006
Auf einem Trockenmauer-Biotop am  Heilbronner Wartberg wurde Anfang August 2006 das Weinhähnchen entdeckt.

Das Weinhähnchen ist keine Vogelart, wie man zunächst vermuten könnte, sondern eine seltene Grillenart mit dem zoologischen Namen Oecanthus pellucens. Es kommt nur an besonders warmen Stand​orten vor. In Heilbronn wurde es bisher nicht beobachtet. Vor der Rebflur​bereinigung kam diese Art am Bracken​heimer Zweifelberg vor. Eine weitere Population gibt es am Michaelsberg bei Gundelsheim.

Wolf-Dieter Riexinger von der Naturschutzbehörde der Stadt Heilbronn beobachtete das Weinhähnchen auf einer städtischen Naturschutzfläche unterhalb des Wasserhochbehälters am Wartberg, auf der der BUND 1985 unter Anleitung des Ehrenpräsidenten des Weinbauverbands Otto Haag mit Unterstützung der Stadt zwei Trockenmauern errichtet hatte. Die Fläche wird seither vom BUND gepflegt. In 20 Jahren wurden auf dem nur zwei ar großen Zwickel über 100 wild aufgegangene Pflanzenarten festgestellt.

„Der Fund des Weinhähnchens bestätigt, dass der Weinbau zur Steigerung der Artenvielfalt beiträgt, indem er besonnte Flächen schafft. Sonne allein hilft aber nichts, wenn die erforderlichen Biotopstrukturen fehlen, die in der Historischen Weinberglandschaft vorhanden waren. Wir finden damit  das Konzept des ehemaligen Naturschutz​beauftragten Dr. h.c. Otto Linck bestätigt, der schon 1965 forderte, in den flurbereinigten Weinbergen Inseln zu schaffen, auf denen möglichst viel vom biologischen und kulturellen Inhalt der Historischen Weinberglandschaft bewahrt wird“, kommentiert Heinrich Schneider, Vorstandsmitglied des BUND-Ortsverbands Heilbronn die Entdeckung.

Das Weinhähnchen ist wegen seiner versteckten Lebensweise leichter an seiner Stimme zu erkennen als mit den Augen. Es singt hauptsächlich nachts und macht sich durch ein weithin hörbares „zrrrrrüü“ bemerkbar.

Adresse für Rückfragen:

BUND-Geschäftsstelle Heilbronn

Lixstraße 8

74072 Heilbronn

Tel. 07131/772058

Fax 07131/772059


_1216792974

